Von der Tiederelbe, vom (. Juni. 

Der Eigentbumer des nzulich gekaperten 
Hamburgiſchen Schiffs Otron Her Rooſen, 
hat von ſeinem Agenten in Deal ern Schrei 
ben ei halten war ines heißt: „Heute kam von 
Stiien der vonds der Admiralität der Befehl 
an, den „Oceank? frei zu halfen: Der Britt 
ſche Nimical Sir Charles Rowley bat den 
Tuneſen andeuten laſſen, die Brittiſche Reue 
tung könne durchaus nicht zugeben, das bar⸗ 
bareskiſche Fahrzeuge im Kanal oder Ange⸗ 
ſichts des Koͤnigl Gebiets von Großbeittan⸗ 
nien und Irland Schiffe kaperten. Die June; 
ſiſche Korvette muß nun noch in den Dünen 
auf Oepeſchen an den Dey von Tunis warten, 
worin die nämliche Erflärung wiederbelt wers 
den fol. 85 
Ju einem Garten bei Gottingen gerietb am 
sten Pfiogſitage ein Student Namens Weener, 
mit einem Amtsäſſeſſor aus der Nach barſchaft 
in Streit, und gab demſelben als er ſchimpf⸗ 
te, eine Ohrfeige. Der af fon, der vermutb⸗ 
lich zu feiner Sicherheit auf der Fußreiſe ein 


DTerzerol bei ſich fuhrte, ergriff dieſes, ſchoß den 


Studenten nieder, und wurde als er zu ent⸗ 


"on feinen Kommilitonen 
nuch zu Grabe gebracht. 
Man fabrt im Haunsverſchen fort bequemen 
ve ud in Federn haͤngende Poſtwagen einzu⸗ 
fuhren; E 5 
„Mit den Käufern der Hildesheimſchen Stifis⸗ 
guͤter hat ſich die Regierung abgefunden; ſie 
bleiben alle im Beſitz, unter der Bedingung, 


x 


Verlage ber Müller ſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


eine beſtimmte Summe nachzuzahlen. Nur der 
ehemalige Weſtohaͤliſche Miniſter der auswär⸗ 


lähen verſuchte, verhaftet. Weeners beiche ward 
bei Fackelſchein feier 


tigen Angelegenbelten Graf Fürſtenſtein (Ca⸗ 
mus) und der judiſche Ron ſiſtortal:- Rarb. Ban⸗ 
tler Jakabſon, erbalten die Kaufgelder ſtatt 
ihrer anſehnlichen Beſitzungen zurück. 

Der König von Schweden und die beiden 


Pelnzen baben den Einwohnern der abgebrann⸗ 


Drammen, Korn bis 


ten Norwegiſchen Stadt 3 
Thaler Spezies ger 


zum Januar und 10009 
ſch enk. 


s > 2 Re e 
Daͤngemarks. Bevölkerung, die im Jabre 
1815 um 15000 Perſonen zunahm, bat ſich im 
vorigen Jahre um 181 %% vermehrt. 

Bei der am 19. Mai zu Kopenhagen ver⸗ 
anſtalteten erſten offentlichen Prüfung der Ifra⸗ 
elitiſchen Jügen 
Standesperſonen gegenwärtig.. 1 5 


Frankfurt, vom 28. Mai. Be 


zu vergleichen. Sie thun daher annähernde 
Schritte. Handwerke zu lernen und zu üben 
ſoll allen erlaubt, die Zabl der neuen Ehen 
aber jähriich auf 18 beſchränkt werden. . 

Die Kommiſſion, welche über das kuͤnftige 
Schickſal der Staatsdiener des vormoligen 
Großherzogthums Frankfurt entſcheiden Toll, 
halt beinahe gar keine Sitzungen mehr. Wie 


D. waren auch pille chriſtliche 


Den bieſigen Juden iſt gerathen worden fich 


man vernimmt fol die Urſache der Hiabaltuug 


darin liegen, daß Koͤnigl Be 
ne Erklärung in Bezug auf das Fürſtenthum 
Aſchaffenburg erwartet wird. 

Der vormalige Großherz. Frankfurtſche ia 
nanzminiſſer, Graf Bentzel Sternau, hat ſich 


Bajerſcher Seits ei- 


1 


wegen feiner Penſton mit dem Churbeffiihen 


Hofe werglichen: er bezieht jährlich 6600 Fl. 


Gaund hat die Rückſtaͤnde vom 1. Juni 1814 an, 
mad dem Buchladen des Artikels 45 ber Kon⸗ 
rigreß⸗Akte, von Cburbeſſen ausbezahlt erhalten. 


Nach einigen heiteren Tagen find durch uns 
ausgeſetzten Regenguß alle Gewaäſſer in unſe⸗ 
rer Naͤhe aus den Ufern getreten. Die Nidda 


beſonders hat alle in ihrem Bezirk liegenden 


* 


Ländereien uͤberſchwemmt, und da der Rhein 
ohnehin ſchon bei Biebrich ausgetreten war, 


ſo fuͤrchtet man auch von da ſchlimme Nach⸗ 


richten. 


wor den. Hierauf wird in einem unſerer Blaͤt⸗ 


Zu Vertheidigung des Bankhaltens in dem 


ter erwiedert: Wenn wir auch keineswegs zu⸗ 
sehen können und wollen, daß die Duldung 
des Haſardſpieis⸗ in Bädern an ſich lobens⸗ 


werth ſey, ſo iſt doch ein ſolches Inſtitut wobl 


eber dort, nur für eine kurze Aufenthaltszeit 
woblhabender Bädegaͤſte berechnet, an feinem 


Platze, als in einem Dorfe, deſſen Einwohnern, 


den Bauern, ſo wie allen Churheſſiſchen Un⸗ 


terthanen der umliegenden Gegend, ſogar durch 


eine landesberrliche Verordnung jede Theilnab⸗ 
me an dem Spiele bei hoher Geldſtrafe unters 


ſagt worden iſt. Es fällt leider nur zu ſehr 


in die Augen, daß der einzige Zweck der Bor 
ckenheimer Spielbank nur dahin gebt, Frank⸗ 
ſurts unbeſonnene junge beute, die ſchon oft 
durch den Spielreiz zu bedeutenden Veruntreu⸗ 


ungen verleitet wurden, leichtſinnige Familien⸗ 


vater und durchreiſende Fremde in ein Garn 
zu locken wo Verderben und Schande ſie er⸗ 
wartet. Ueberdem liegt das Dorf Bockenheim 
kaum eine Viertelſtunde von der Stadt; die 
edle Spielerzunft treibt an jedem Tage des 
Jahres dort ihr Handwerk und konte wirklich 
Leio groͤßeres Unheil ſtiften, wenn ihr ſelbſt in 
hiefiger. Stadt ein Aſyl vergoͤnnt würde, 
Vom Main, vom 31. Mai. 

Die Kaſſeler Zeitung ſagt: Mehrere öffent, 
liche Blatter haben einer angeblichen Chur⸗ 
fürſtlichen Verordnung über die beſchränkte Ans 
wendung des Praͤdikats „Herr“ erwahnt; ei⸗ 
nige baben fie auch zu Bemerkungen benutzt, 
und das Weimarſche Oppeſitionsblatt Nr. 120. 
bat ſogar darin Veranlaſſung gefunden, ſich in 
feiner vollen Oppoſitious⸗Haltung dagegen aufs 


zurichten, und ein ernſthaftes, lehrreiches Wort ſofern werbeffers daß auch die ſchlech teſten 


darüber an die Mit 
la ſſen. Die Verordnung aber, das koͤnnen wie 
authentiſch verſichern, exiſtirt nicht, und mag 


darüber verbreitet worden, iſt leere Er dich ⸗ 
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25 


und Nachmele ergeben zu 


f 
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Als neulich der Churfürſt von Heffen den | 


notbleidenden Einwohnern der 
Schmalkalden 2000 Malter Korn 


Herrſchaft 
ausſrtzte, 


wurden die Anfpauner im Amte Zlegenbayn 


zum Transport aufgefordert. Hierauf erklaͤr⸗ 


te der faſt Bajährige Greben (Gräfe Graf Vor⸗ 


ſteber) Fenner; „Um keinen Preis würden fie 
bei dieſer Zeit fahren; doch der Armuth woll 


“ ten ſie die Fruͤchte zuführen, und zwar u 
Charheſſiſchen Dorfe Bockenheim waren die geldlich!“ 1 3 n 


Haſardſpielbanken in Bade Orten angeführt Roch am 20ſten machte das Würtembergi⸗ 
ſche Regierungsblatt 130, zum Theil ledige 
Perſonen bekannt, die mit ihrer Familie Er⸗ 


laubniß zum Auswandern 
Wahrſcheinlich werden fie unterweges auf heim, 
kebrende Auswanderer ſtoßen. Wenigſtens wird 


erhalten haben. 


aus Ouͤſſeldorf gemeldet: Zu Hunderten kom⸗ 


men jetzt taͤglich die unglücklichen Ausgewan⸗ 


derten von Wuͤrtemberg, Baden und der 
Schweiz aus Holland wieder zurück, wollen. 
Mangel des Frachtgeldes nicht eingeſchifft were 


den konnten. Nun ſie die letzten Pfennige auf 
der Ve i 5 ? 


ſie ſich wieder in ihre Heimath betteln. 


weiflungsreiſe verzehrt haben, müſſen 
Der 


Anblick ihres grenzenloſen Elends iſt das be⸗ 


ſte Heilmittel gegen die Aus wanderungsſucht⸗ 


Das von der Regierung in Baiern aus der 


Fremde verſchriebene Getreide, wird den Bis 


ern und Mehlhändlern unter dem Marktpreiß = 


fe überlaſſen. 
Auch die Baisrfhen Truppen, welche die 


Feldzüge 1813, 14 und 15 mitgemacht, haben 


nun eine darauf Bezug nehmende Deukmünze 


erhalten, welche am Geburtstage des Koͤnigs, 


den 27. Mal, vertheilt wurde Fürft Wrede er⸗ 
hielt, wegen ſeiner ausgezeichneten Dienſte, ein 
beſonderes Zeichen. Baierſche Soldaten, wel⸗ 
che die Feldzuͤge unter andern Heeren der Ver⸗ 
bündeten mitgemacht, wüſſen das bei dieſen 
erhaltene Abzeichen gegen das Baieriche vera 
tauſchen. VVV 

Am a2gſten zeigte der Oberbergrath Bader 
zu Nymphenburg der Koͤnigl. Baierſchen Fa⸗ 
milie feinen Apparat zur Gas beleuchtung vor. 
Die urſprünglich Engliſche Einrichtung iſt in 
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ſuchte oder erbaltene 
empfing; wie man verſſchert, 
- fung, ſoſches 


ſtaͤndiſchen Verfaſſung angeendnet. 


mmaͤchtig ſeyn. 
Papiergeld verbrennt. 
nun 443,050 Gulden eingekommen. 


fer hat ſeiner früh N 
noch 30,000 beigefügt, als Beitrag zu den Ars 


K. Naturalien-Kabinet eingeſandt. 


nehmen und zu Gibraltar 


= Steintohſen das reinſte Gas, obne den gexing⸗ 


ſten Geruch oder Dampf liefern. 


dener, welche, ohne ange⸗ 
Vewilligung in der Naͤ⸗ 
gemiethet batte, 
polizeiliche Wei⸗ 
nicht zu bezieben. in 
5 Wien, vom ad: Mai. 7 
In Gaſlizien iſt nun die Einführung einer 
f Der Lands 
tag wird fig in der Regel jährlich einmal vers 
ſammeln, und für die laufenden 
Ausſchuß aus Mitgliedern aller vier Stände 
erwäblt. Zwei aus dem geiſtlichen, 2 aus dem 
Nitterſtande und 1 aus den Städten, Jedes 
des erſten bat 1000 Gulden, des zweiten 2000 
und das des dritten 900 Gulden jaͤbrliche Bes 
ſoldung. Zum Vorſitzer ſowohl in der allge⸗ 
meinen Verſammlung als im Ausſchuß, iſt der 
Gibeime Ralh von Hauer ernannt. Die ſtän⸗ 
diſchen Beamten (Sekretaſre ze.) ſollen der 
deutſchen, polniſchen und lateiniſchen Sprache 
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Die Frau v. Kr 


be von Luzern ein Bandhaus 


Heute wurden wieder 10 Millionen Golden 
wohltbaͤtigen Verein ſind 
Der Kai 
früheren Gabe von 90,000 G. 


Fuͤr den bieſigen 


beiten im Stadtgraben. 

Wie zur Zeit Joſephs 2. gehen auch jetzt 
mebrere hundert Badener und Wuͤrtemberger 
old Anſiedler nach Ungarn. (Neulich wurde 
aus Stuttgerdt gemeldet, daß ſolche Auswan⸗ 
derer an der Oeſtreichiſchen Grenze angehalten 


würden.) ; a 
-Mäbrend die Fregatte Yuguffa zu Venedig 
ausgebeſſert wurde, hat der Naturforſcher Hr. 
Natterer die umliegende Gegend unterſucht, 
und 3 Transporte mit Amphibien für das K. 
| Es befin⸗ 
det ſich darunter eine von ihm vor einigen Jah⸗ 
ren im ſuͤdlichen Italien zuerſt aufgefundene 
Gene Art von Eidechſe, auch bat er eine noch 
unbeſchriebene Art Meven und 2 neue Arten 
Sänger bemerkt, Der Botaniker, Herr Schott, 
bat ebenfalls mehrere neue und ſeltene Pflan- 
zen entdeckt. Die Fregatte wird bald auslau⸗ 
fen, zu Sprokus und Tanger Lebensmittel eins 
1 und zu das Portugieſiſche, 
die Braut heimfuͤhrende, Geſchwader erwarten. 
Die Erſderzogin Leopoldine hat ſich ſchon 
9 


Geſchaͤfte ein 


von beiden 


Fertigkeit In der Portugieſiſchen Sprache es 
worben, Bei der Wesen 


ſie jedoch mit dem Portugieſiſchen Geſandien 
Franzöſiſch, denn, ſagte fie, beute darf ich kei⸗ 
nen Febler machen. f 2 

Aus Italien, vom rg. Mai. 


Am 13ten ißt der beilige Vater zur Villegia⸗ 
sur nach Caſtel Gandolpho abgereifet, und am 
igten Graf Blacas wieder aus Paris zu Rom 
eingetroffen. \ „ 


Nicht bloß gucian Bonaparte, ſondern auch 


deſſen aͤlteſtem Sohne, 
ka verweigert worden. : IR 

Fünf Perfonen, worunter zwei Prieſter, ſind 
neulich auf Befehl. des Kardinal: Bifard in die 
geiſtlichen Uebungen geſchickt worden, weil ſie 
zu leichtglaͤubig die ſogenannten Wunder der 
Madonna auf Monte Caprino ausbreiteten. = 

Bei dem Tempel deß Jupiter Tonans zu 
Rom, bat man, 10 bis 12 Spann untet der 
Erde, Drümmer eines prächtigen, vorzüglich an 
braunem und vivlettem aftikanſſchen Marmor; 


ſind Paͤſſe nach Ameri⸗ 


reichen, Gebäudes gefunden 


In Chamberp iſt eine Anzahl aus Engli⸗ 
ſchen Kriegsdienſten entlaffener Italiener ange- 
kommen, n 3 
Florenz beſitzt zu gleicher Zeit Madame Car , 
talani und den Sänger Duport. (Nach einem 
Pariſer Blatt wiſſen die Einwohner nicht, wem 
fie den Preiß ertheilen Sollen, da ih⸗ 
re Augen und Obren abwechſelnd hievon bes 
rauſcht werden.) r 
„Vergangenen Winter fand bei der Marcheſe 
Maſſimi, Tochter des Prinzeſf Xaver von Sach⸗ 
fen, einer ſehr gebildeten Dame, zu Rom woͤ⸗ 
chentlich eine Verſammlung late, deren Zweck 
war, ſich im Gebrauch der Deuiſchen Sprache 


zu uͤben. 2 5 5 \ 55 
Bei dem Flecken Fara im Sabiniſchen des 


Kirchenſtaats find zwel Nonnenkloͤſter, deren 


eins von dem andern umgeben wird. Die Be⸗ 
wohner innen des Innern ‚beißen le Maddale⸗ 
ne, die des Aeußern le Marthe. Erſtere, 
weiß gekleidet, führen ein vollig betrochtendes 
Leben, ohne zu arbeiten, ja ohne auch nur das 
geringſte für die Häuslichkeit zu thun, ſelbſt⸗ 
obne zu ſprechen, wenn es die Superiorien 
nicht erlaubt, Hingegen die Marthen find ganz 
der Thaͤtigkeit und Wiriſchaftlicheit geweiht, 
und abwechſelnd werden zwei derſelben zu den; 
Maddalenen eingelaſſen, um dieſe zu bedienen! 
(Iſt das eine neue kloͤſterliche Verfeinerung? 


— 


und evon zweierlei Art; die eine begriff Dir⸗ 
nen die, in Zuchthaͤuſer geſperrt, ibr ebemalir 
ges zügelloſes Leben durch ſteenge Agdachis, 
übungen und Arbeiten büßten um, gebeſſert, 
allenfalls wieder in die Welt zu treten; die an⸗ 
dere Krankenpflegerinnen. Keine von beiden 
- aber; ausſchließend dem frommen Mußiggange 
gewidmet, wie dieſe Schweſterſchaft zu Fara 
zu ſeyn ſcheint. Wenn das boͤſe Schweigen 
nur nicht ware, an Arbeit ſcheuenden und gute 


5° Pflege liebenden Maddalenen würde es ſchwer⸗ 
; ; fe dort ſetzt eingerroffen. So zeigt ſich denn 


lich feblen.) ERS f 
Der General Maitland, Engliſcher Generate 
Kommiffair in den Joniſchen Inſela, bat eine 
Kommiſſion beauftragt, einen Vorſchlag zor 
endlichen Einrichtung der „gesetzgebenden Ver; 
ſommiung der vereinigten Staaten der Ani 
ſchen Inſeln““ vorzuſegen. Die Verſammlung 
wird ihre Sitzungen alle Jahre nach dem (. 
April anfangen, und aus ſieben Abgeordneten 
von Korfu, acht aus Cefalonia, Neben. aus Zan, 
te, vier von Santa-Maura, einem von Ibeakl, 
f chen von Cerigo und einem. von Paxo bes 
ehen. s 
London, vom 21, Maj, 


Geſtern trug der Grof von givervoel im: eh 


Oberhauſe darauf an, daß daß Haus auf 8 
Dage adjourniren möchte, und erklärte, daß er 
an jenem Tage wahrſcheinlich eine Bothſchaft 
des Prinz Regenten über den jetzigen Zuſtand 
des Landes an das Haus bringen, und auf ei⸗ 
ne Erneuerung der Kömmittee antragen werde, 
die vormals wegen der Sus penſſon der Haheas⸗ 
Corpus⸗Akte angesetzt worden. 
Graf Grey: Mit tieſem Bedavern vernebme 


ich dieſe Aeußerung. Die Ruhe, die jetzt im 
Lande herrſcht, und die Arketſtung der unbe⸗ 


deutenden Perſonen. über die man fo. viel Auf⸗ 
„ſebens gemacht hat, haͤtten mich hoffen laſſen, 
daß wir endlich die Wobltbat unferer Konſti⸗ 
tution genießen, und daß die verhaßte Sus⸗ 
penſion der Dabeas⸗Corpus,Akte wieder werde 
aufgeboben werden. Es iſt voraus zu ſeben, 
daß, wenn die Miniſter auf die Erneuerung 
der Kommittece weger der Gußpenfiou der Ha⸗ 
bea Corpus, Akte antragen, dieſes vom Haufe ber 
willigt werden wird. Nach einigen andern Dis 
batten ward der Antrag des Grafeu Liverpool 
Uswegen Vertagung des Hauſes durch beträͤch ili 
„ bewilligt. 25 
A N = 


J Bränfreich gab es chens Mabateineitin, Je der Min wachtnache erlercen durch d 


nen unbekannten Zufall alle Gaslichter in Weite 
minſter, ſo daß es in der glänzend beleuchte⸗ 
ten Stadt is einer Mlaute ſtockftuſter wurde. 
Es ſind Nachlichten pom bientey alt Camp⸗ 
bell eingegangen der bekanntlich nach dem To⸗ 
de des Major peddie den Befehl über die Ente 
deckungskeiſe zu bande an dem Niger uͤbernom⸗ 
men batte. Er war an der Quelle des Fluſ⸗ 
ed Nunez angekommen, und wollte von da 
über das Geberge nach Bammakoe gehen wo 
Mungo Park ſich euſchiffte. Wahlrſcheinlich find. 


wieder ein Schimmer von Hoffnung, mit jenem 
gebeimuißvellen Strome endlich naher bekannt 
zu werden: . 5 7 

Die Tuneſer Schiffe im Kanal ſcheinen Leu⸗ 
te von mehreren Nationen am Bord zu baben. 
Die Antworten, die ihre Anführer zum Theil 
gaben, waren in Eugliſcher, Fraazoͤſiſcher und 
Italiaͤniſcher Sprache 2 Nach einigen gaben 
fie vor, daß das eine Schiff nach Arch angel, 
das andere nach Kronſtadt beſtimmt ware. 


Die Amer ikaniſchen Inſurgenten⸗Kaper baten: 
Nel dtüſten von Spanien 


und ſtand an der Spitze pon Gusrillas, deren 
Zahl bisher zugenommen. 3 


Rondon, der jetzt zu Vordegux einer Ver- 
ſchwörung angeklagt iſt, was vormals ein 
Spion der Polizei und dazu beſtimmt, Bona⸗ 
parte aufzuſpüren und in Verhaft zu bringen. 


Die EveningsVoft ſagt, der erſte Gebrauch, 

den der Herzog von Wellington von ſeiner 
Pairswürde gemacht, Habe darin beſtanden, dag 
er gegen die Anſpruche ſeiner katholiſchen Bandit 
leute votirt habe. f . 


Letzten Freitag 1 ſich hier der Kapitait 
von Achen, der vormals in der Drurfihen Le⸗ 
gion diente, in einer Kuiſche nabe bei dem 
Pallaſte des Prinz Regenten. Der Leichnam 
dieſes 26jährigen Mannes, deſſen Verluſt von 
feinen Freunden fehr bedauert wird, fol auf 
Befebl des Prinz Regenten zur Beerdigung 
an feine. Vetwandte im Hannoͤerſchen abge⸗ 
ſandt werden 
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